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Mönchweiler (put) Die Zauberwelt des
Zauberers „Alirvava“ hat für einige Wo-
chen in der Grundschule von Mönch-
weiler Einzug gehalten. Eingeladen ha-
ben den Zauberer vier angehende Er-
zieherinnen der Fachschule für Sozial-
pädagogik an den Zinzendorfschulen
Königsfeld.

Vanessa Reinholt, Vanessa Markon,
Alisa Gißler und Irina Engel stehen mo-
mentan im dritten Ausbildungsjahr.
Das Freizeitprojekt ist als Teamprakti-
kum Bestandteil ihrer Ausbildung. Mit
durchschnittlich etwa 15 Schülern der
Eingangsstufe erleben die Auszubil-
denden jeweils am Dienstagnachmit-

tag die Abenteuer des Zauberers „Alir-
vava“. Unterstützt von mehreren Spon-
soren und dem Förderverein der
Grund- und Hauptschule haben sie sich
ein buntes Programm für dieses Projekt
einfallen lassen. Ziel des Praktikums im
Hinblick auf die Ausbildung ist es unter
anderem, dass die angehenden Erzie-
herinnen berufliche Erfahrung sam-
meln, Teamfähigkeit einüben und die
Kooperation von Lehrern und Erziehe-
rinnen erproben. Daneben besteht
noch ein weiteres Ziel, von dem der Be-
sucher eines solchen Nachmittags so-
fort feststellt, dass es erfüllt wird: Die
Schüler sollen bei diesem Freizeitpro-
jekt spannende Nachmittage erleben.

Dafür ist in Mönchweiler der Zaube-
rer „Alirvava“ zuständig. Er übte bisher
mit seinen Gästen Zaubertricks und Ex-
perimente, suchte bei einer Waldrallye

einen geheimnisvollen Zaubertrank
und spielte mit den Kindern. Bei einem
Bastelnachmittag wurden gemeinsam
Zauberhut und -umhang für alle neuen
Mitglieder der Zauberwelt gebastelt. 

In dieser Woche lernten die Kinder
mit Hilfe eines kleinen Quadrats dann
tatsächlich zu zaubern. Nur wenige
Handgriffe und die entsprechende Fin-
gerfertigkeit waren nötig, um aus einem
Papierquadrat abenteuerliche Dinge
wie ein Dampfschiff, ein Fenster oder
auch eine Tafel Schokolade entstehen
zu lassen. Fasziniert erlebten die Zau-
berlehrlinge die Verwandlungskünste,
die da auf ihrem Schreibtisch vor sich
gingen. Dass die entstandenen Werke
anschließend zu einem kleinen Buch
gebunden wurden, lässt diesen Nach-
mittag, wie schon etliche davor, ganz si-
cherlich unvergesslich werden.

Schüler erleben eine Zauberwelt

Der Zauberer „Alirvava“ besucht zurzeit wöchentlich Kinder des Freizeitprojekts „Komm mit
in unsere Zauberwelt“ an der Grund- und Hauptschule Mönchweiler. B I L D :  P U TS C H BAC H

Praktikantinnen der Zinzendorf-
schulen begeistern Kinder mit
buntem Programm 

Riesen-Andrang beim Kleidermarkt
Viele Eltern sind zum Kleidermarkt des Kindergartens Regenbogen in Mönch-
weiler gekommen. Zeitweise war in der Alemannenhalle kaum ein Durch-
kommen. Auch Parkplätze waren im Umfeld der Halle absolute Mangelware.

Die 75 Anbieter, die für den Markt einen Verkaufstisch ergattern konnten,
waren hoch zufrieden. Etliche sommerliche Kleidungsstücke und auch viel
Spielzeug wechselten den Besitzer. B I L D :  P U TS C H BAC H

Mönchweiler – Relativ ruhig war es um
den Heimat- und Geschichtsverein
Mönchweiler im vergangenen Jahr.
Dies stellte so auch Schriftführerin Ma-
nuela Nopper in ihrem Bericht zur Jah-
reshauptversammlung des Vereins fest.
Zwar habe man vielfältige Ideen, deren
Umsetzung scheiterte im 68 Mitglieder
umfassenden Verein bislang aber oft an
der notwendigen Anzahl von Helfern.

Als Publikumsmagnet erwies sich al-
lerdings die Osteröffnung der Heimat-
stube. Kurz vor Ostern strömten zahl-
reiche Besucher zu diesem Museums-
fest, bei dem als besondere Aktionen
beispielsweise das Färben von Oster-
eiern mit traditionellen Farben gezeigt
wurde. 

Seit vielen Jahren ein Erfolgsprojekt
ist darüber hinaus der Heimatkalender
des Vereins. Alte Fotografien aus
Mönchweiler mit kurzer Hintergrund-
information schmücken jeweils die Ka-
lenderblätter. Auch für dieses Jahr wur-
de mit Unterstützung etlicher Sponso-
ren ein solcher Kalender erstellt. 

Das Schmuckstück des Vereins bildet
fraglos die Heimatstube. An elf Öff-
nungstagen und zwei zusätzlichen
Führungen präsentierte der Vorsitzen-
de des Vereins, Rudi Schimmer, dort
den Besuchern zahlreiche Ausstel-
lungsstücke zur Geschichte Mönchwei-
lers. Die Arbeiten an diesem kleinen
Museum gehen nicht aus. So wurden
von den Vereinsmitgliedern, wie Rudi
Schimmer in der Jahreshauptver-
sammlung berichtete, beispielsweise
neue Regale im Keller für nicht ausge-
stellte Objekte aufgebaut und auch ein
deutlich sparsamerer Ofen angeschafft.

In jüngster Zeit erhielt der Verein viele
neue Ausstellungsstücke, wie Rudi
Schimmer weiter berichtete. Künftig
können beispielsweise eine „neue alte
Nähmaschine“ in der Schusterwerk-
statt oder verschiedene alte Uhren, un-
ter anderem mit Steingewichten, be-
staunt werden. 

Rudi Schimmer ist seit zehn Jahren
Vorsitzender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins. Für sein großes Enga-
gement dankten ihm seine Vorstands-
kollegen in der Sitzung ausdrücklich.
Bei den anstehenden Wahlen wurde der
Vorsitzende ebenso wie Schriftführerin

Manuela Nopper einstimmig im Amt
bestätigt. Ernst Bösinger trat als zweiter
Beisitzer überraschend nicht mehr an.
An seiner Stelle wurde Ralf Zuck-
schwerdt in den Vorstand gewählt. Kas-
senprüfer bleiben Peter Lang und Bru-
no Feiertag. 

Für das neue Vereinsjahr planen die
Mitglieder unter anderem ein herbstli-
ches Museumsfest, größere und kleine-
re Museumsfahrten und natürlich auch
weitere Arbeiten an der Heimatstube.
Ein Teil der vielfältigen Ideen soll damit
auf jeden Fall noch in diesem Jahr um-
gesetzt werden.

Zuversichtlicher Start ins neue Jahr
➤ Verein verzeichnet für

2010 einen Helfermangel
➤ Heimat- und Geschichts-

verein mit neuen Ideen 
➤ Rudi Schimmer ist seit

zehn Jahren Vorsitzender
V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Seit zehn Jahren ist Rudi Schimmer (links) Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins
Mönchweiler. Im Vorstand wird er künftig auch vom neuen zweiten Beisitzer Ralf Zuck-
schwerdt (rechts) unterstützt. B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H  

In der Heimatstube in der ehemaligen
Milchzentrale in Mönchweiler sind
unter anderem Handwerksgerätschaf-
ten von Schneidern, Schreiner, Sattlern
und Schuhmachern zu besichtigen, die
früher neben der Landwirtschaft das
Ortsbild Mönchweilers prägten. Außer-
dem wurden für die Ausstellung in
liebevoller Kleinarbeit Küchengeräte
sowie land- und forstwirtschaftliche
Gegenstände zusammengetragen. Auch
der ehemalige Ortsarrest ist hier wieder
aufgebaut. Die Heimatstube (Am
Kirchplatz 3) ist jeden ersten Samstag
im Monat von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei. Weitere Auskunft bei
Rudi Schimmer, Telefon 07721/71516.

Die Heimatstube

Mönchweiler (put) Die Wanderungen
„Jeder Schritt hält fit – Bewegen – Ent-
spannen – Begegnen“ der Generatio-
nenbrücke und des Schwarzwaldver-
eins Mönchweiler starten am Mitt-
woch, 6. April, in die Frühlingssaison.
Um 14 Uhr geht es am Weiherdamm in
Mönchweiler los. Die Wanderungen
werden nicht länger als sechs Kilometer
mit geringen Höhenunterschieden und
einer Dauer von rund zwei Stunden
sein. Mitzubringen sind etwas zum
Trinken und zum Knabbern sowie gutes
Schuhwerk. Wanderstiefel sind aber
nicht erforderlich. Für Rückfragen steht
der Vorsitzende des Schwarzwaldver-
eins Dietmar Eberhard unter der Num-
mer 0 77 21/7 17 08 zur Verfügung. 

Senioren wandern
wieder ab 6. April

Mönchweiler/St. Georgen – Der Pokal
geht nach Mönchweiler: Beim 19. St.
Georgs-Pokal in der St. Georgener Ten-
nishalle gewann der TC Mönchweiler
nach vier Spielen den St. Georgs-Wan-
derpokal. Michael Russo, Markus Os-
teroth, Daniel Kayanals Mannschafts-
führer, Christian Sommer, Ralph Wurs-
ter, Thomas Müller und Torsten Kaiser
konnten sich über die Trophäe freuen. 

Mit insgesamt drei Siegen und einem
Unentschieden gegen den TC Furtwan-
gen standen sie in der Abschlusstabelle
drei Punkte vor dem TC Weilersbach.
Auf dem dritten Platz kamen die Gast-
geber TC St.Georgen 1 punktgleich mit
dem TC Furtwangen vor dem TC Esch-
bronn 1. 

Die Entscheidung in der Gruppe 2 fiel
bereits vor der letzten Begegnung zu-
gunsten der zweiten Mannschaft des
TC Mönchweiler. Diese blieben als ein-
zige Mannschaft ohne Punktverlust
und boten mit 8:0 Punkten eine souve-
räne Vorstellung in ihren vier Begeg-
nungen. In der Mannschaft spielten Ti-
no Carullo, Thomas Müller, Bernd und
Rolf Hermes und Herbert Kaltenba-
cher. Platz 2 belegte die der TC Esch-
bronn 2 vor der zweiten Mannschaft des
TC St. Georgen. Auf dem vierten Platz
steht der TC Triberg vor der Mannschaft
vom TC Mühlhausen. Hier steht noch
ein Spiel aus, das jedoch kein wesentli-
chen Einfluss auf den Tabellenstand
hat. Die Siegerehrung findet am Sonn-
tag, 27. März, in der Gaststätte Hoch-
wald nach dem Spiel zwischen dem TC
Eschbronn und dem TC Mühlhausen
statt. 

Mönchweiler
gewinnt den Pokal

Der TC Mönchweiler hat den St. Georgs-Pokal
gewonnen: Markus Osteroth (von links),
Christian Sommer, Michael Russo und Daniel
Kayan freuen sich über den Sieg. 
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